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Das hohe Verkehrsaufkommen ist maßgeblich für die 
Schadstoffbelastung in Großstädten verantwortlich. 
Vor allem Stickoxide und Feinstaub haben gesund-
heitliche Auswirkungen. Viele deutsche Städte haben
deshalb Umweltzonen eingeführt, die wegen man-
gelnder Kontrollen umstritten sind. Durch das Mikro-
Depot-Konzept soll eine neue Möglichkeit zur Verrin-
gerung der Luftverschmutzung in der Stadt Nürnberg
getestet werden. Dabei sollen sowohl in der Nürn-
berger Innenstadt als auch in einem Wohngebiet die 
Zustellung von Paketen emissionsfrei durch Lasten-
fahrräder verwirklicht werden.

Ausgangslage und Vorarbeiten

In einer Vorstudie wurden die Möglichkeiten und Rah-
menbedingungen Nachhaltiger Stadtlogistik durch 
Kurier-, Express- und Paketdienste bereits erforscht. 
Auch wird das Mikro-Depot-Konzept als singuläre 
Lösung der Firma UPS in Hamburg schon erfolgreich 
betrieben. Dabei sollen in Nürnberg aber sogenannte 
stationäre Mikrodepots (leerstehende Immobilien) im 
Gegensatz zum Hamburger Modell (Ladebrücken) 
analysiert werden, da durch diese Methodik weitere 
positve Effekte entstehen (Stadtverträglichkeit, Redu-
zierung Immobilienleerstand u.a.).

Projektaufbau

Wegen unterschiedlicher Kunden- und Sendungs-
strukturen der KEP-Unternehmen werden sowohl 
die Nürnberger Innenstadt als auch ein Wohngebiet 
in der Nürnberger Südstadt der Fokus des Projekts 
sein. So werden sowohl die Besonderheiten der Fuß-
gängerzone der Nürnberger Altstadt mit restriktiven 
Lieferzeitfenstern als auch die Zustellung in urbanen 

städtischen Gebieten mit hoher verkehrlicher Belas-
tung untersucht. Um die Sicherheit der Fußgänger 
zu gewährleisten und das Verkehrsaufkommen zu 
reduzieren erteilte die Stadt Nürnberg Sondergeneh-
migungen für die sich im Einsatz befindlichen Lasten-
fahrräder. Der praktische Modellversuch und die fort-
währenden Analysen für eine erfolgreiche Umsetzung 
werden wissenschafltich und organisatorisch beglei-
tet werden.

Projektziel

Durch das Mikro-Depot-Konzept soll eine nachhal-
tige, emissionsfreie und effiziente Paketzustellung  
ermöglicht werden. Die erwarteten Ergebnisse sind 
auf  eine Vielzahl von Kommunen in Bayern und in 
Deutschland übertragbar.

Die KEP-Unternehmen DPD und GLS haben sich be-
reit erklärt am Projekt teilzunehmen.
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